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Wer hilft mir beim klinischen 
Management von Trauma- 
und Sepsispatienten?

Siemens bietet Ihnen mit dem akuten Entzündungsmarker Interleukin-6 (IL-6) 
und dem für bakterielle Infektionen spezifi schen Lipopolysacharid-bindenden 
Protein (LBP) ein innovatives Konzept für Infektions- und Sepsismonitoring in 
der Intensivmedizin.

Patienten mit einem hohen Risiko für die Entwicklung einer Sepsis oder eines Multiorganversagens zu erkennen war bisher 
oft schwierig. Eine Risikostratifzierung durch effi zientes Patientenmanagement könnte die klinischen Ergebnisse verbessern 
und Kosten reduzieren. Siemens bietet Ihnen durch das tägliche Monitoring mit IL-6 und LBP ein innovatives Konzept, um 
entzündliche und infektiöse Komplikationen bereits in der Frühphase zu erkennen und die Therapie-Effi zienz schnellstmöglichst 
und exakt einzuschätzen. Zusammen können wir in den kommenden Jahren neue Behandlungsmasstäbe in der Patienten-
versorgung setzen. www.siemens.com/sepsis

Answers for life.
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Das Jahr 2011 steht bei den labor-
medizinischen Zentren Dr. Risch im 
Zeichen des 40-jähringen Jubiläums 
und der Stabsübergabe von Firmen-
gründer Gert Risch an seine Söhne 
Lorenz und Martin. 
Am 24. März 2011 war der grosse Tag. 
Im Anschluss ans XVII. Diagnostik-
Symposium mit dem Thema «Perso-
nalisierte Medizin» übergab Dr. Gert 
Risch die operative Führung für das 
Unternehmen an PD Dr. med. Lorenz 
Risch und Dr. med. Martin Risch. Was 
1970 als kleines Unternehmen mit drei 
Mitarbeitenden begann, ist in den ver-
gangenen 40 Jahren zu einem mittel-
grossen Unternehmen von über 230 
Angestellten angewachsen. Das Unter-
nehmen ist heute an elf Standorten in 
Liechtenstein und der Schweiz tätig. 
Es zählt zu den grossen Privatlabors 
der Schweiz. 
Die Söhne würdigten bei der feier-
lichen Übergabe das Lebenswerk ih-

res Vaters und verliehen ihrem Willen 
Ausdruck, der Philosophie der Unter-
nehmung auch in Zukunft treu zu blei-
ben: Diagnostische Qualität, Fachkom-

petenz und Dienstleistung zum Wohle 
einer regionalen Gesundheitsversor-
gung.

40 Jahre labormedizinische Zentren Dr. Risch

 

    Calprotectin im Stuhl 
 

 

             

 

Die quantitative Calprotectin-Bestimmung im Stuhl erlaubt 
 

 die frühzeitige Erkennung von entzündlichen Darmerkrankungen 
 die sichere Differenzierung zwischen chronisch-entzündlichen 

Darmerkrankungen und Reizdarm-Syndrom 
 die Verlaufskontrolle unter Therapie 

 
Der neue RIDASCREEN® Calprotectin ELISA von R-Biopharm ist  
 

 Einfach, nicht invasiv und aussagekräftig 
 Kosteneffizient durch 1-Punkt-Kalibration 

Stabsübergabe von Firmengründer Gert Risch an seine Söhne Lorenz und Martin. 
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